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Jörg Zink

Mit allem, was lebt

Mir ist vor mehr als fünfzig Jahren das Wort Hölderlins 
begegnet, mit dem er seinen »Hyperion« schließt: »Eins zu 
sein mit allem, was lebt ...« Es hat mich seitdem in vieler-
lei Bedeutung begleitet. Als ich ein Schüler war, fand ich 
in ihm den Traum von einer mystischen Einheit zwischen 
der Seele und der Welt. Als ich den Krieg erlebte, war es 
mir eine Zuflucht, wenn mir die Welt der Menschen mit 
ihren Lügen und Verbrechen unerträglich wurde. Als ich 
erwachsen war, fand ich in ihm die Anweisung, das Elend 
der Menschen und der Geschöpfe dieser Erde wie mein 
eigenes mitzuerfahren. Heute, da ich alt bin, finde ich in 
ihm die Deutung des großen Zusammenhangs zwischen 
allen Schichten und Dimensionen, der mich auch weiter 
umgeben wird über dieses Leben auf dieser Erde hinaus. 
Eins sein mit allem. Mit dem lebendigen, umfassenden 
und alles durchdringenden Geist. Nicht abgetrennt sein 
von der Erde. Nicht allem anderen arrogant gegenüber-
stehen, sondern ihm zugehören und so dem Fluch der 
Wurzellosigkeit nicht verfallen, der die Ursache so vieler 
Krankheiten ist, denen die Seelen moderner Menschen 
zum Opfer fallen. Nicht dem Hass gegen die Schönheit 
und Würde der Dinge verpflichtet sein, der heute dieses 
»alles was lebt« zerstört. 

DD Zink SATZ 3.9.indd   9 04.09.2012   12:45:23



10 11

Ein Wort zuvor

Im Februar dieses Jahres habe ich mit Blick auf den 
22. November 2012 Freunde und langjährige Wegge-
fährten von Jörg Zink angesprochen, ob Sie bereit sei-
en, für den Jubilar und zu seinem 90. Geburtstag einen 
Beitrag zu schreiben. Alle, wirklich alle haben zugesagt 
– was für ein Zuspruch!
So zeigt sich in der nun vorliegenden Festgabe, dass Jörg 
Zinks umfangreiches Schaffen immer im Dialog stand 
mit zahlreichen weiteren Akteurinnen und Akteuren 
in Kirche und Theologie mit vielen Facetten: Seelsorge 
und Ökumene, Medienarbeit und Verkündigung, Spi-
ritualität und Pazifismus, soziale Verantwortung und 
christliche Ethik, Ökologie und die Suche nach Auswe-
gen in der Krise der Erde.
Und so vermittelt dieses Buch im Kern, was schon 
Friedrich Schorlemmer in einer Rede zum 80. Geburts-
tag von Jörg Zink ausgedrückt hat und das christliche 
Autorenschaft früher, gestern und heute im besten Sinn 
ausmacht: »Haushalter sollen wir sein über die Geheim-
nisse Gottes.«

Für das Gütersloher Verlagshaus 
mit großem Dank für viele persönliche 
und freundschaftliche Begegnungen

Thomas Schmitz
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Jörg Zink

Das Maß, das ich fand

Ich ging seinen Spuren nach auf jenem wunderbaren 
Fleck Erde, in dem er gelebt hat, dem sonnenüberglühten 
Land am See Genezareth, und ging ihm so lange nach, bis 
ich mir wirklich vorstellen konnte, wie er mit der Gruppe 
seiner Anhänger von Haus zu Haus, von Dorf zu Dorf 
ging, redend und schweigend, heilend und fordernd, die 
Menschen suchend mit der ihm eigenen Güte und Klar-
heit, mit seiner Liebe zu den Menschen und seinem Wis-
sen um ihr Elend zugleich.
Ich habe mir auf dem schönsten Berg, den ich finden 
konnte, dem Arbel, den ich als das Herz Galiläas emp-
fand, seine Reden vorgelesen, nicht nur die Bergpredigt, 
aber die besonders, und ich meine, ich hätte dort erst den 
Anfang gemacht, sie wirklich zu begreifen.
Ich fuhr mit den Fischern aus Tiberias und Ginosar zum 
Fischfang aus und suchte ihn zu sehen, wie er vom Boot 
aus redete oder im Sturm über den See fuhr. Ich ging von 
Trümmerhaufen zu Trümmerhaufen: Betsaida, Cho-
razin, Magdala und wie sie alle heißen, und stellte mir 
die Häuser vor und die Menschen, die Armen und die 
Reichen, die Gesunden und die Kranken, die Dankbaren 
und die Widerstrebenden, und ihn, Jesus, mitten darin. 
Mit den Menschen umgehen wie er, der Meister, mit ih-
nen umging, das war das Maß, das ich fand. Unter den 
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